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Q2 
 
 
 
 
 
 
 
 

(5, 6, 7) 
Die berufliche Orientierung 
mündet in konkreten 
Plänen und Bewerbungs-s-
chritten für die Zeit nach 
dem Abitur.  Die Schülerin-
nen und Schüler haben 
Kompetenzen für quali-
fizierte Bewerbungen 
erworben, um Bewer-
bungs- und Auswahlverf-
ahren erfolgreich zu 
durchlaufen. Sie besitzen 
gleichwertige Kenntnisse 
über Möglichkeiten von 
Ausbildung, Studium, 
Freiwilligendienst und Aus-
landsaufenthalt. 

    

Q1 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

11 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(1, 4, 5, 6)) 
Konkrete Planung der Be-
rufs- und Studienwahl-ents-
cheidung als Essenz 
praktischer Erfahrung und 
zunehmender Eigenverant-
wortung. 

  

10 
 
 
 
 
 
 

(1,3) 
Nutzung der Kenntnisse 
bezüglich des regionalen 
und überregionalen Wirt-
schaftsraumes, Einstieg in 
die Erstellung einer quali-
fizierten Bewerbung. Aus-
wertung ggf. praktischer 
Erfahrungen, Nutzung von 
Angeboten zur Information 
und Beratung bzw. Unter-
stützung. 

  

9 
 
 
 
 
 
 
 
 

(1, 2) 
Reflexion der Fähigkeiten, 
Fertigkeiten und In-
teressen, Abgleich der 
Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten mit den Anforde-
rungen von Berufen und 
Studiengängen. 

  

5-8 
 
 
 
 
 

(1) 
Erster Kontakt mit der 
Arbeitswelt, Aufbau von 
Berufswünschen und 
Infragestellen einseitiger 
Rollenfestlegungen. 

  

 

Teilnahme am 
Zukunftstag:  

Individuelle 
Erkundung von 
Berufen und 
Betrieben. 
Dokumen-
tation der 
Erfahrungen.  

Politik-Wirtschaft 
Jg.8: 
Erste inhaltl. 
Begegnung mit 
Ökonomie u. 
Arbeit   B
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5-tägiges Prakti-
kum:  

Schwerpunkt 
soziale Berufe 
(Anbindung an das 
Fach Reli-WuN) 
oder IT??!    ggf. 
Profil AC 

BIZ-Besuch 
und Bewer-

bungs-
schreiben: 

Vorbereitung 
und Durchfüh-
rung durch BA-
Beraterin 

BO-
Workshop: 

4-tägiger 
Workshop 
mit Jugend-
coach 
Constantin 
Weimar 

 

BO-Elternabend: 
Information über 
das BO-Konzept 
der Bismarckschu-
le und Vorstellung 
der BA-Beraterin 

busi-
ness4school: 
semesterbe-
gleitende 
Vorlesungen 
in der 
Leibniz-Uni, 
Fakultät 
WiWi. 
 
Freiwillige 
und selbst-
ständige 
Teilnahme 
 
Zertifikat 
wird nach 
regelmäßiger 
Teilnahme 
erworben 

HIT: 
Hochschulin-
formationstag 
mit vorheriger 
Vorbereitung 
durch BA-
Beraterin 

Studytest: 
auf Anmeldung 
für Probeklau-
sur in unter-
schiedlichen 
Fachgebieten 

HIT: 
Hochschulin-
formationstag 

Politik-Wirtschaft/ 
„3. Stunde“: 
Vorbereitung, 
Durchführung und 
Reflexion des 
Betriebspraktikums, 
Herausforderungen 
der Arbeitswelt 
analysieren und 
Lösungsansätze  

Politik-Wirtschaft/ 
„3. Stunde“: 
Durchführung und 
Reflexion des 
Kompetenzfeststel-
lungsverfahrens 
Profil AC 

Politik-
Wirtschaft/ „3. 

Stunde“: 
„Wege nach 
dem Abitur“: 
Uni, FH, Duales 
Studium, 
Finanzierung, 
BA-Beraterin 

Alle Fächer 
und Kurse: 
Studien- und 
Berufsorientie-
rung als 
Querschnitts-
aufgabe aller 
Fächer. 
Teilnahme an 
Informations-
veranstaltun-
gen der 
Hochschulen, 
Universitäten 
etc. 

Seminarfächer: 
Studien- und 
Berufsorientie-
rung als Teilas-
pekt der allge-
meinen Studier-
fähigkeit.  
Vorbereitung auf 
das wissen-
schaftliche 
Arbeiten an der 
Hochschule / 
Universität. 

Deutsch: 
Erstellen 
von Bewer-
bungs-
schreiben 
und Lebens-
lauf 

IHK-
Ausbildungsbotschaf-

ter & Studierende: 
Auszubildende und 
Studierenden 
berichten von 
eigenen Erfahrungen 

Evaluation PLANUNG 

BO-Infoveranstaltung 
bei Elternabend zur Q-

Phase: 
Informationen der BA-
Beraterin über alterna-

tive Wege vor dem 
Abitur und danach 

Kompetenzen u. 
Berufsfelder 

eigene Erwerbsbio-
grafie reflektieren 

und Annäherung an 
eigene Kompeten-
zen BA-Beraterin 

BBS: 
Hinweis auf 

Infoveranstaltun-
gen der berufs-

bildenden 
Schulen 

Jg.8 - Jugendwald-
einsatz: 

Kennenlernen von 
forst- und umweltre-
levanten Aufgaben 

im Wald 

Finanzierung 
des Studiums 

 
NC und Co. 

BA-Beraterin im 
Rahmen der 

HIT-
Vorbereitung 

Politik-Wirtschaft 
Jg.8: 
Projekt „Politik zum 
Anfassen“ – die 
Arbeit als Kommu-
nalpolitikerIn  

Physik: 
„Tech-
Lab“ 

Kunst: 
Berufs-
bild 
Architek-
tur  

Biologie: 
Immunbio-
logie:  
PTA, LTA, 
MTA 

Geschichte: 
Arbeitsfeld 
Historiker*in 
u. ä.; das 
Ende der 
bipolaren 
Welt – 
Brüche in der 
Erwerbsbio-
grafie 

Musik: 
Epochen-
kunde: 
Veränderung 
der Berufs-
felder Kunst: 

Berufs-
bild 
Design  

Musik Jg.7: 
Berufsumfeld „Oper“  
Musik Jg.8: 
„Rock“, „Musiker“,  
„Konzertveranstal-
tung“ 

 

Physik: 
Strahlen-
schutz in 
versch. 
Berufen 

weitere Fächer ... 

Bewerbungs-
verfahren 

 
NC und Co. 
BA-Beraterin  


